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Demographie
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Quelle: United nations population division, medium variant

Die Weltbevölkerung von 2000 bis 2050
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Die Bevölkerung der EU-Staaten 2005 und 2050

Quelle: Eurostat online
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Die demographische Zusammensetzung in Deutschland
ändert sich schnell und stark

Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen in Deutschland von 2010 bis 2050

Quelle: Eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060 – 12.koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, Wiesbaden 2009
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Arbeitsmarkt
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Quelle: EFI-Gutachten (2008)

Nur in wissensintensiven Dienstleistungen

entstehen neue Jobs
Arbeitseinsatz nach Wirtschaftsbereichen in Deutschland, in geleisteten Arbeitsstunden
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Bildung
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Schülerinnen und Schüler im 8. Schuljahr nach Schularten
in Deutschland in den Jahren 1952 bis 2008
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Schulabschluss ohne Ausbildungsabschluss
1,5 Millionen junge Erwachsene ohne Ausbildungsabschluss, nach

Schulabschluss, in % 2007

Quelle: Funke, Oberschachtsiek, Giesecke (2010), Bertelsmann Stiftung
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Bildungsstand im internationalen Vergleich
Bildungsstand der 25 bis 34-jährigen Bevölkerung in
ausgewählten OECDStaaten, 1991 und 2009 (in %)

Source: OECD, Education at a Glance, Paris: OECD, 2011.
OECD, Education at a Glance, Paris: OECD, 2006.
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Tertiäre Bildung im internationalen Vergleich
in ausgewählten Ländern, 2009 (in %)
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Kompetenzarmut und Kompetenzreichtum
nach Geschlecht in ausgewählten Länder, 2009 (in %)

Data: OECD (2010) PISA 2009 Results: What Students Know and Can Do – Student Performance in Reading, Mathematics and Science (Volume I)
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Zertifikate und Kompetenzen
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Zusammenhang zwischen Zertifikats- und Kompetenzarmut
im Bundesländervergleich

Quelle: PISA-Konsortium (2008), Statistisches Bundesamt (2010)
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Zusammenhang zwischen Zertifikats- und Kompetenzarmut
im Bundesländervergleich

Quelle: PISA-Konsortium (2008), Statistisches Bundesamt (2010)
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Frauen und Erwerbstätigkeit
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Immer mehr Frauen sind erwerbstätig
Erwerbsquoten nach Geschlecht 1960-2010
In % der Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
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Das Arbeitsvolumen von Männern und Frauen
unterscheidet sich stark, Frauen, 1985-2007

Quelle: Schmid & Protsch (2009).
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Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Februar 2011

Beschäftigte, Jahresarbeitszeit und Arbeitsvolumen von Frauen, 1991-2009
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Quelle: Schmid & Protsch (2009).

Das Arbeitsvolumen von Männern und Frauen
unterscheidet sich stark, Männer, 1985-2007
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Beschäftigte, Jahresarbeitszeit und Arbeitsvolumen von Männern, 1991-2009

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Februar 2011



28Quelle: Mikrozensus (SUF) 2007; eigene Berechnungen
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29Quelle: Mikrozensus (SUF) 2007; eigene Berechnungen
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Berufliche Segregation am Arbeitsmarkt
Männerberufe, Frauenberufe und integrierte Berufe

Quelle: eigene Darstellung,
Mikrozensus 2008
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Frauen in Aufsichtsräten und Vorständen
Deutschland in Prozent

Quelle: eigene Darstellung nach Holst/Wiemer (2010)
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Quelle: Deutsche Rentenversicherung Bund (2010): Rentenversicherung in Zeitreihen.

Folge: Abhängigkeit bleibt bestehen

Durchschnittliche Alters- und Witwenrenten von Frauen in den alten
Bundesländern von 1992 bis 2009
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Quelle: Deutsche Rentenversicherung Bund (2010): Rentenversicherung in Zeitreihen.
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Geschlecht und Familie
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Erwerbstätigenquote von Müttern und Vätern
nach Alter des jüngsten Kindes, 2009 (in %)

Quelle: Sozialpolitik-aktuell.de, GENESIS-Online (2011), Mikrozensus. 2) nach Selbsteinstufung der Befragten



41
Quelle: eigene Darstellung nach 7. Familienbericht (2006)

Erwerbs- und Haushaltsarbeit

nach dem Alter der Kinder und Geschlecht

Alter der Kinder
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Betreuungsquote: Anteil an Kindern unter drei Jahren
in Kinderbetreuung* (in %, 2009)

Quelle: eigene Darstellung nach Daten des Statistischen Bundesamt

Deutschland: 20,2 %

angestrebt bis 2013: 35%

* Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie Kinder in öffentlich geförderter Kinder-
tagespflege, die nicht zusätzlich eine Kindertageseinrichtung besuchen
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Arbeitszeitwünsche von Frauen und Männern
tatsächliche, vereinbarte und gewünschte Wochenarbeitszeit nach

Erwerbsform 2009, in Stunden
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Ungenutzte Potentiale:
5,6 Millionen Frauen sind nicht

erwerbstätig.
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Lebensverlaufsmuster von nicht erwerbstätigen Frauen
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Was wollen Frauen?
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Was ist wichtig für junge Frauen?

Beruf
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Was ist wichtig für junge Frauen?

Familie und
Heiratsmarkt
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Was ist wichtig für junge Männer?

Beruf

Familie und
Heiratsmarkt
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Beruf und Ausbildung:
Welche Position entspricht Ihnen am ehesten?

Quelle: Allmendinger (2009), Brigitte-Studie
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Familie:
Welche Position entspricht Ihnen am ehesten?

Quelle: Allmendinger (2009), Brigitte-Studie
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Was muss sich verändern?
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Erwerbsarrangements von Paaren

25 – 49 Jahre, in Haushalten mit und ohne Kinder in Finnland,
Großbritannien und Deutschland 2006 (in %)

Quelle: eigene Darstellung nach OECD Family Database (2010)
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Arbeitzeiten von Männern und Frauen
Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit erwerbstätiger
Frauen und Männer in ausgewählten Ländern, 2007 (»normale Arbeitszeit«)

Quelle: eigene Darstellung mit Daten: OECD Family database (2010)



Ich danke für Ihre
Aufmerksamkeit


